Nro. 30. 


— 


Das 28ſte, 29fte, 30ſte und 3ſte Stück des 
Bundes⸗Geſetz⸗Blattes pro 1869 enthält unter: 


Nr. 318. das Geſetz, betreffend die Feſiſtellung eines 
Nachtrages zum Hausholts⸗Etat des Norddeutſchen 
Bundes für das Jahr 1870, vom 29. Juni 1869; 

Nr. 319. das Geſetz, betreffend die Gleichberechtigung 
der Konfeſſionen in bürgerlicher und ſtaatsbürger⸗ 
licher Beziehung, vom 3. Juli 1869; 

Nr. 320. die Uebereinkunft zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Italien wegen gegenſeitigen Schutzes 
der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken 
der Kunſt, vom 12. Mai 1869; 

Nr. 323. das Geſetz, betreffend die Gewährung der 
Rechtshülfe, vom 21. Juni 1869; 

Nr. 324. das Vereinszollgeſetz, vom 1. Juli 1869; 

Nr. 325. das Geſetz, betreffend die Sicherung der 
Zollvereinsgrenze in den vom Zollgebiete ausge⸗ 
Bar: Hamburgiſchen Gebietstheilen, vom 1. Juli 


Nr. 326. die Bekanntmachung, betreffend die Benen⸗ 
nung der innerhalb des Preußiſchen Jadegebiets in 
der Gründung begriffenen Stadt, zu deren Bezirk 
der Kriegshafen an der Jade gehört; 

Nr. 331. das Geſetz, betreffend die Einführung von 
Telegraphen⸗Freimarken, vom 16. Mai 1869. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 47ſte u. 48ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1869 enthält unter: 

Nr. 7445. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Mai 1869, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Recklinghauſen für den Bau und die 
Unterhaltung einer Chauſſee von Marl über Polſum 
nach Scholven zum Anſchluß an die Eſſen⸗Dorſtener 
Chauſſee; 

Rr. 7446. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 1869, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an die Gemeinde Nottuln, im Kreiſe Münſter, für 
den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Nottuln bis zur Kreisgrenze zum An⸗ 
ſchluß an die von Billerbeck, im Kreiſe Coesfeld, 

N geführte Chauſſee: 


Nr. das ˖ f R 
Inhaber I Privilegium wegen Ausgabe auf den 
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Amts⸗ 
der Königlichen Regierung zu Mart 


Marienwerder, den 28. Juli 


autender vier einhalbprozentiger Görlitzer! 


Blatt 


enwerder. 


1869. 


Stadt: Obligationen zum Betrage von 1,600,000 
Thalern, vom 29. Mai 1869; 

Nr. 7448. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung des revidirten Statuts der 
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia zu Erfurt, vom 

23. Juni 1869; 

Nr. 7449. die Bekanntmachung, betreffend die Allers 
böchſte Genehmigung der unter der Firma: „Nord⸗ 
deutſche See⸗ und Fluß ⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft“ mit dem Sitze zu Stettin errichteten Aktien⸗ 
geſellſchaft, vom 26. Juni 1869; 

Nr. 7450. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Ryb⸗ 
niker Kreiſes, im Regierungsbezirk Oppeln, im Be⸗ 
trage von 42,000 Thalern, vom 24. Mai 1869; 

Nr. 7451. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des Bres⸗ 
lauer Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern, 
vom 31. Mai 1869; 

Nr. 7452. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Krei⸗ 

ſes Mogilno im Betrage von 200,000 Thlrn., vom 

5. Juni 1869; 

Nr. 7453. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Orligationen des Kreiſes 
Inowraclaw im Betrage von 300,000 Thlrn., vom 
5. Juni 1969; 

Nr. 7454. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1869, 
betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Ohlau für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) vom ſtädtiſchen 
Pflaſter bei Ohlau bis an die Ohlau⸗Oelſer Kreis⸗ 
grenze bei Wilhelminenort, 2) vom ſtädtiſchen Pflaſter 
bei Wanſen bis zur Ohlau⸗Strehlener Chauſſee bei 
Guſten, 3) von der Ohlau⸗Strehlener Chauſſee bei 
Peltſchütz bis Haltauf an der Breslau⸗Sirehlener 
Chauſſee; Lu 

Nr. 7455. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 
betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Hagen 
nach Brügge bei Lüdenſcheid durch die Bergiſch⸗ 
Märkische Eiſenbahngeſellſchaft, und einen Nachtrag 
zum Statut der letzteren, vom 26. Juni 1869; 

Nr. 7456. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
böchſte Genehmigung der unter der Firma: „Glad⸗ 
bacher Aktien⸗Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zn 

M. Gladbach errichteten Akliengeſellſchaft, vom 29. 

Juni 1869. 


—— — 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. Juli 1869. 
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Werden dergleichen Anſprüche in der vorbezeich⸗ 
neten Friſt nicht erhoben, ſo iſt alsdann die Legiti⸗ 
mation der Wittwe Friederike Rettelska, geb. Stein⸗ 
hardt, als Entſchädigungsberechtigte als geführt zu 
erachten. 

Marienwerder, den 15. Juli 1869. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

Hierdurch wird unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachung 
vom 12. April d. J. (Amtsblatt pro 1869, Nr. 16., 
Seite 69.) aufgehoben, da es ſich nicht um die Grund⸗ 
ſtücke Nr. 3. und 23. des Hypothekenbuchs von Ober⸗ 
feld und Nr. 2. zu Schwanenland, ſondern um die 
Grundſtücke Nr. 13. und 23. des Hypothekenbuchs von 
Oberfeld und 2. zu Schwanenland handelt. 

Marienwerder, den 15. Juli 1869. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten, 

4) Die Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Raſten⸗ 
burg iſt durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers 
erledigt. Qualiſicirte Bewerber um dieſe Stelle wer⸗ 
den daher aufgefordert, unter Einreichung ihrer Appro⸗ 
bation als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer und 
ihres Fähigkeitszeugniſſes zur Verwaltung einer Kreis⸗ 
Phyſikatsſtelle ſich innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. 

Königsberg, den 17. Juli 1869. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Den titulirten Beſitzern der Grundſtücke 5) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
Nr. 13. und 23. des Hypothekenbuches von Oberfeld, niß gebracht, daß nach einem Beſchluſſe des Bundes⸗ 
bieſigen Kreiſes, ſoll eine Grundſteuer⸗Entſchädigung Rathes des Zollvereins bezuglich der Gewährung der 
von 297 Thlrn. 13 Sgr. 5 Pf. und die Zinſen davon Steuervergütung für ausgeführten Nübenzucker folgende 
ſeit dem 1. Januar 1865 mit 3 Thlr. 11 Sgr. reſp. Beſtimmungen zur Anwendung gebracht werden ſollen: 
24 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und dem Beſitzer des 1. Diejenigen, welche Rohzucker zur Abfertigung mit 
Grundſtücks Nr. 2. zu Schwanenland ſoll eine Grund⸗ dem Anſpruche auf Steuervergütung anmelden, ha⸗ 
ſteuer⸗Entſchädigung von 14 Thlru. 21 Sgr. 3 Pf.] ben jedesmal die Verſicherung abzugeben, daß der⸗ 
und die Zinſen davon mit 2 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. ge⸗ ſelbe einen Gehalt von nicht unter 86 Procent kry⸗ 
zahlt werden. Die Wittwe Friederike Nettelska, geb. ſtalliniſchen Zucker habe. 

Steinhardt, hat durch Beſcheinigungen der Gemeinde⸗ 2. Wenn bei der Reviſion des dergeſtalt angemeldeten 
behörden nachgewieſen, daß ſie die gedachten Grundſtücke Zuckers die Feuchtigkeit und der Geſchmack deſſelben 
mit ihren vier Kindern: Ottilie Thereſia, Guſtab Marx, die Annahme begründen, daß in demſelben ein er⸗ 
Wilhelmine Liſette und Samuel Guſtav, eigenthümlich heblicher Gehalt von Syrup und Salzen vorhanden 
beſitzt. Den Nachweis, daß der Beſitztitel für fie in ſei, und daß deshalb der Gehalt an Zucker weniger 
den Hypothekenbüchern der bezeichneten Grundſtücke als 86 Procent betrage, ſo wird die Abfertigung des 
umgeſchrieben ſei, hat fie bisher nicht zu führen vermocht. Zuckers zur Ausfuhr mit dem Antrage auf Steuer⸗ 

Wir fordern daher gemäß F. 33. der Anweiſung vergütung einſtweilen verſagt und die Prufung wie 
vom 17. März 1867 für das Verfahren zur Feſtſtellung Entſcheidung Seitens der Provinzial⸗Steuer⸗Behörde 
und Auszahlung der Grundſteuerentſchädigungsbeträge erfolgen. N 
(außerordentliche Beilage zu Nr. 38. des Amtsblatts Vorſtehende Beſtimmungen finden nur bis zum 
für 1867) alle diejenigen, welche ein beſſeres Recht 1. September d. J. Anwendung, von welchem Zeit⸗ 
auf das Eigenthum der betreffenden Grundſtücke und punkte ab das Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers 
in Folge deſſen auf die für die Letzteren feitgeftellten betreffend (Bundes⸗Geſetzblatt S. 282.) in Kraft tritt. 
Grundſteuerentſchädigungen als der zu benennende Danzig, den 15. Juli 1869. . 
Entſchädigungsberechtigte zu haben vermeinen, auf, Der Provinzial: Steuer= Director. 
die diesfälligen Anſprüche binnen einer prätluſtviſchen Hellwig. 

Friſt von acht Wochen feit dem Tage der Aus⸗ 6) Unſere Vergpolizeiverordnung vom 31. März 
gabe des Amtsblatts bei der unterzeichneten Re⸗ dieſes Jahres, betreffend die Wetterführung auf Berg: 
gierung entweder unmittelbar oder durch Vermittelung werken, wird hierdurch dahin abgeändert, daß die Ueber⸗ 
des Landrathsamts hierſelbſt geltend zu machen. tretung der Vorſchrift des §. 4. derſelben nicht der 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


1) Die zum Betriebe des Geſchäfts der Be⸗ 
förderung von Auswanderern in den Preußiſchen Staa⸗ 
ten von dem- General⸗Agenten Johanning zu Berlin 
für das Handlungshaus W. Stiſſer et Comp. zu 
Bremen ernannten und konzeſſionirten Agenten, Kauf⸗ 
mann A. Zobel hieſelbſt und Gaſtwirth Knoff zu Zem⸗ 
pelburg, haben dieſes Geſchäft niedergelegt. 

In Gemäßbeit des, in Folge der 88. 5. bis 7. 
des Geſetzes vom 7. April 1853 erlaſſenen Reglements 
des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir 
dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß etwaige Anſprüche aus den Geſchäftsführungen des 
p. Zobel u. des p. Knoff nach $. 14. gedachten Reglements 
binnen einer präflußvifchen Friſt von 12 Monaten, vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im dieſſeiti⸗ 
gen Amtsblatt an gerechnet, bei uns anzubringen ſind. 

Marienwerder, den 19. Juli 1869. 

Königliche Regterung. Abtheilung des Innern. 

2) Die rotzverdächtige Druſe unter den Pfer⸗ 
den der Einſaſſen⸗Wittwe Vork zu Nitzwalde, Kreiſes 
Graudenz, iſt befeitigt. 

Marienwerder, den 19. Juli 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfolgung nach §. 16. derſelben, ſondern lediglich den 
Beſtimmungen der SS. 67. und 68. des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 unterliegt. 
Breslau, den 15. Juli 1869. 
Königl. Oberbergamt. ee 
7) Das Königliche pomologiſche Juſtitut 
zu Proskau. 
Inſtitut zu Proskau, 


| 


Das Königl. pomologiſche Ska 
welches den Zweck verfolgt, durch Lehre und Beilptel 
die Gärtnerei, beſonders die Nutzgärtnerei und nament⸗ 
lich den Obſtbau zu fördern, vereinigt zu dieſem Zweck 
folgende Abtheilungen: 

1. Gartenbauſchule (Lehranſtalt für Nutzgärtnerei); 
2. Höhere Lehranſtalt für Gärtnerei und Pomologie; 
3. Lehrcurſus für Lehrer, Obſtgärtner und Obſtwärter. 
Der Unterricht in der Gartenbauſchule umfaßt: 
a) Be gründende Fächer: Botanik, Chemie, Phyſik, 
Mineralogie, Zoologie, Mathematik und Rechnen; 

b) Hauptfächer: Allgemeinen Pflanzenbau, Obſt⸗ 
cultur, insbeſondere Obſtbauntzucht, Obſtbaumpflege, 
Treiberei, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, 
Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau 
und Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzzucht, 
Landſchaftsgärtnerei, Plan⸗ und Fruchtzeichnen, 
Feldmeſſen und Nivelliren; 

c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht, Seiden⸗ 
bau mit Demonſtrationen. 

Die vollſtändige Abſolvirung des Curſus in der 
Gartenbauſchule erfordert zwei Jahre. Die in dieſe 
Abtheilung aufzunehmenden Zöglinge, ſie mögen ihre 
Lehrzeit in der Anſtalt beginnen, oder — was aller⸗ 
dings zu wünſchen iſt — ſchon gärtneriſch vorgebildet 
ſein, haben das Zeugniß beizubringen, daß ſie minde⸗ 
ſtens ½ Jahr in der Tertia eines Gymnaſii oder 
einer zu Abgangsprüfungen berechtigen Realſchule mit 
Nutzen zugebracht haben. Vermögen ſie das nicht, ſo 
muſſen fie ſich durch ein an dem Inſtitute abzulegendes 
Tentamen über den genügenden Grad ihrer Vorbildung 
ausweiſen. Diejenigen, welche den höheren, ebenfalls 
zweijährigen Lehrcurſus abſolviren wollen, müſſen das 
Zeugniß beibringen, daß fie mindeſtens / Jahr in der 
Secunda eines Gymnaſii oder einer Realſchule erſter 
Ordnung zugebracht haben. Sie hören die begründen⸗ 
den Wiſſenſchaften an der landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Proskau, die Fachwiſſenſchaften am pomologiſchen 
Inſtitute. In dem Lehrcurſus für Lehrer, Baum⸗ 
gärtner und Baumwärter werden hauptſächlich die 
beim Obſtbau vorkommenden Manipulationen erläutert, 
gehandhabt und geübt werden. Der Curſus währt 
14 Tage bis 3 Wochen. Außerdem wird Gärtnern 
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geboten werden, die Unterrichtsmittel des Inſtituts zu 
benutzen. Die Bedingungen wird der Direktor mitzu⸗ 
theilen bereit ſein. 8 
Die Zöglinge der Gartenbauſchule wohnen in 
der Anſtalt, werden an ihr beköſtigt und unterrichtet. 
Alle übrigen an der Anſtalt Verweilenden, insbeſon⸗ 
dere auch die Studirenden des höheren Lehrcurſus neh⸗ 
men Wohnung und Koft nach freier Wahl im Orte 
Proskau. 5 
Das Lehrhonorar beträgt: 


Für die Zöglinge der Gartenbauſchule: 


für das erſte und zweite Semefter je . . . 30 Thlr. 
für das dritte und vierte Semeſter . 20 Thlr. 
für das fünfte und ſechſte Semeſter je. 15 Thlr. 


Für die Studirenden des höhe 
für das erſte Semeſter 
für das zweite Semeſter 8 
für das dritte und vierte Seme 

Außerdem haben d 


ren Lehrcurſus: 
.. . 40 au. 
1 30 Thlr. 
ſter je 20 Thlr. 
ie Zöglinge der Gartenbau⸗ 
ſchule halbjährlich pränumerando Tr Thlr. fur Woh⸗ 
nung, Heizung, Bett u. ſ. w. zu entrichten. Für die 
Beköſtigung zahlen ſie Nichts, ſie find dagegen verpflich⸗ 
tet, in den für die praktiſche Beſchäftigung beſtimmten 
Stunden die ihnen angewieſenen Arbeiten ohne Ent⸗ 
ſchädigung zu verrichten. 

Den Lehrern, Zöglingen der 
gärtnern und Baumwärtern wird der Unterricht un⸗ 
entgeltlich ertheilt. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
in das pomologiſche Inſtitut haben unter Beibringung 
der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unter⸗ 
zeichneten Director zu erfolgen. Derſelbe ift auch be⸗ 
reit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu er⸗ 
theilen. Proskau, im Juli 1869. 

Der Director des eee 


toll, 
Perſonal⸗Chronik. 
8) Der Regierungsrath Bra un iſt an die 
Königl. Landdroſtei zu Aurich verſetzt worden. 

Der Geiſtliche Ir. Victor B or raſch iſt als erſter 
katholiſcher Religionslehrer des Königlichen Gymnasiums 
in Culm definitiv angeſtellt worden. 

Der practiſche Arzt ꝛc. Dr. Nadrowsk 
aus Tapiau iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Stuhm 
ernannt worden. 

Der pract. Arzt, 
in Thorn iſt zum Kre 
nannt worden. 

In den Monaten April, 
die in nachſtehender Nachw 
theils auf Probe angeſtellt, 


. * 


Seminarien, Baum⸗ 


Inſtituts. 


Stabsarzt a. D. Dr. Kutzner 
is⸗Wundarzt dieſes Kreiſes er⸗ 


Mai und Juni ſind 
eiſung genannten Lehrer 
theils endgültig beſtätigt 


und Gartenbeſitzern in vorgerückten Jahren Gelegenheit worden. 
— — 
Namen der Lehrer | Or t Datum der Anſtellung Religion 
* 5 der Anſtellung. l a 
5 | rat | Clausdorf den 1. April 1869 endgültig evangeliſch⸗ 
39 rimner Oberausmaaß den 1. April 1869 auf Probe dio. 
| Kollmann Biſchofswerder den 2. April 1869 auf Probe dto. 
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2 Namen der Lehrer. 
m 

4 Borzutzki 

5 Lipinski 

6 | Winiarski 

Le Semik 

85 Snowacki 

94 Prechel 
10 Batz 

11 Bunn 
127 Knoblauch 
13 Lemke 

14 Neumann 
15 Borzutzki 
16 Chriſt Il. 
| Redmann 
18 Stalinski 
19 Swoboda 
20 Sobiecki 
21 Ozga 
227 Kowal 
23 Behnke 
24 Nierzalewski 
25 | Kaun 

26 Fröhlich 
27 Mazurowskt 
28 Weiß 
29 Maslowski 
30 Neumann 
3 Totzke 

32 Mau 
3 Meyer 
34 Skeodzki 
38 Jahnke 
36 Liwows ki 
37 Schmidt 
38 Knopf 


Erledigte Schulſtellen. 
9) Die Schullehrerſtelle zu Lubon wird zum 
1. October d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 


1 


Mt 
der Anſtellung. 


Strasburg 
Woysk 
Elgiszewo 
Münſterwalde 
Miedzno 
Kramsk 
Pagelkau 
Szabda 
Marienwerder 
Junkerhof 
Wiſſulke 
Michelau 
Marienwerder 
Krojanke 
Konitz 
Steinborn 
Bobrowo 
adl. Lonken 
Gr. Falkenau 
Unislaw 
Osieczek 
Stretzin 
Arnsfelde 
Unterſchloß 
Gurske 
Sampohl 

Gr. Sonnenberg 
Kl. Czyſte 
Buchholz 
Karlsdorf 
Dt. Eylau 
Konitz 
Szezepanken 
Eichfier 
Schwarzbruch 


dan 


den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
ben 


den 
den 
den 
den 
den 
den 
deu 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 


ö den 


den 
den 


den 
den 
Die II. Schullehrerſtelle zu Czersk wird zum 1. 


Datum ber Anſtellung. | Religion. 
2. April 1869 endgültig katholiſch. 
2. April 1869 endgültig bio. 

7. April 1869 endgültig dto. 
15. April 1869 endgültig dto. 
15. April 1869 auf Probe dto. 
24. April 1869 auf Probe evangeliſch. 
29. April 1869 endgültig bio. 

3. Mai 1869 endgültig dto. 

5 Mai 1869 auf Probe dto. 

7. Mai 1869 auf Probe | dto. 
11. Mai 1869 auf Probe dte. 

7. Mai 1869 auf Probe katholiſch. 
12. Mai 1869 auf Probe evangeliſch. 
12. Mai 1869 auf Probe dto. 
15. Mai 1869 endgültig katholiſch. 

3 Mai 1869 endgültig bto. 
15. Mai 1869 auf Probe dto. 
15. Mai 1869 auf Probe | bio. 

21 Mai 1869 enpgültig dto. 
22. Mai 1869 auf Probe dto. 
29 Mai 1869 endgültig dto. 
29. Mai 1869 enrgültig evangeliſch. 

5. Juni 1869 endgültig katholiſch. 

8. Juni 1860 endgültig dto. 

1. Juni 1889 auf Probe evangeliſch. 
16. Juni 1869 auf Probe katholiſch. 

1. Juni 1869 auf Probe evangeliſch. 

1. Juni 1869 auf Probe | bio. 

1. Juni 1869 auf Probe dto. 

1. Juni 1869 auf Probe dto. 

1. Juni 1860 auf Probe dto. 

1. Juni 1869 auf Probe dto. 
24. Juni 1869 auf Probe katholiſch. 
28. Juni 1869 auf Probe dto. 
30. Juni 1869 auf Probe evangeliſch. 


September d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector, Herrn Pfarrer Guttmann zu 


Kreis⸗Schulinſpector 
Conitz, zu melden. 


„ Herrn Detan Behrendt * zu melden. 


..in e 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 30.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanterſchen Hofbuchdrucerel. 


